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Sieg der Mm au!
I« Feind«sWidigi« die Flstzl geffopn.

WTB . Konstantionopel, 20. Dez. (Nichtamtl.)
Der Berichterstatter der Agentur Milli an den Dar¬

danellen meldet : Seit gestern begannen die türkischen
Truppen bei Anaforta und Ari-Burnu mit dem allge¬
meinen Angriff. Unser Artilleriefeuer brachte dem Feind
schwere Verluste bei. Die Soldaten , die seit Monaten
auf diese Offensive warteten, schlugen den Feind voll¬
ständig in die Flucht und erreichten bei Ari-Vurnu das
Meer. Die Beute ist unermeßlich groß. Infolge dichten
Nebels gelang es dem Feinde zu entkommen, ohne
viele Gefangene zurückzulassen.

Amtlich« Mrbmchl.
Großes Hauptquartier, 20. Dezember

Westlicher Kriegsschauplatz.
Das Feuer unserer Küstenbatterien vertrieb feindliche

Monitore, die gestern nachmittag Westende beschossen.
An der Front neben lebhafter Artillerietätigkeit

mehrere erfolgreiche Sprengungen unserer Truppen.
Eins unserer Flugzeuggeschwader griff den Ort

Poperinghe an, in dem zahlreiche Verbindungen des
Feindes zusammen laufen. Ein englischer Doppeldecker
wurde im Lustkampf bei Brügge abgeschossendie In¬
sassen sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei den Kämpfen nordöstlich der Tara sind, wie

nachträglich gemeldet wird, drei Eebirgs - und zwei
Feldgeschütze erbeutet worden. Gestern fanden bei
Mojkovac weitere für die österreichisch-ungarischen Trup¬
pen günstige Kämpfe statt. Mehrere Hundert Gefangene
wurden eingebracht.

Von den deutschen und bulgarischen Heeresteilen
nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Mil-Mrim».

Straßburg i. E., 20. Dez. (Zens. Bin .)
Der „Straßburger Post" zufolge, hat der elsaß¬

lothringische Oberschulrat mit Beginn des Winterhalb¬
jahres die französische Sprache vom Stundenplan in
zahlreichen Orten gestrichen, da die Kinder zur Hälfte,
teilweise sogar zu zwei Drittel deutsch reden.

MM WmMiiWii.
DDP . Kristiania, 20. Dez. (Zens. Bin .)

Aus Paris wird gemeldet:
Das russische Große Hauptquartier teilt mit daß

die Munitionsvorräte jetzt ganz gesichert und die Re¬
serven viel größer sind, als wie sie es je seit Anfang
des Krieges waren Auch gegen Ueberraschungen, wie
dre rm April als Mackensen angriff, sei man 'jetzt ge¬
schützt. Ja , jetzt bereite die russische Armee Ueber¬
raschungen vor.

LokÄllss UND Von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M., den 21. Dezember 1915.

Nummer der „Flörsh . Zeitung"
erscheint Freitag vormittag U Uhr. Schluß der Jn-
seratenannahmeum 9 Uhr.

l Der Butterverkauf der hiesigen Gemeinde hatte
sich eines kolossalen Zuspruchs zu erfreuen. Am Mon¬
tag kamen ein Zentner und am Dienstag drei Zentner
zum Verkauf. Der Preis betrug für das halbe Pfund

Die Käufer rissen sich förmlich darum, ein
halbes Pfund zu erhalten . In den nächsten Tagen
sollen auch gedörrte Bohnen durch die Gemeinde ver¬
kauft werden.

MNniiiii
über die Festsetzung von Preisen für Gemüse, Zwiebeln

und Sauerkraut . Vom 4. Dezember 1915.
Auf Grund der Verordnung des Vundesrats vom

11. November 1915 (Reichsgesetzbl. S . 752) wird über
die Regelung der Preise für Gemüse, Zwiebeln und
Sauerkraut folgendes bestimmt:

1.
Beim Verkaufe durch den Erzeuger oder Hersteller

an den Handeldürfen für 50 Kilogramm frei nächste Ver¬
ladestelle (Bahn oder Schiff) einschließlich Verpackung
folgende Preise nicht überschritten werden:

für Weißkohl (Weißkraut) 2,50 M
für Rotkohl (Blaukohl) 4,50 Jt
für Wirsingkohl (Savoyerkohl) 4,50 Jt
für Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) 3,00 Ji
für Kohlrüben (Steckrüben, Wruken) 2.50 Jt
für Mohrrüben (rote und gelbe Speise¬

möhren, auch gelbe Rüben genannt) 5,00 Jt
für -Zwiebeln 6,00 Jt
für Sauerkraut (Sauerkohl) 12,00 Jt

2.
Insoweit für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut

gemäß § 3 der Verordnung des Vundesrats vom I I.
November 1915 (Reichs-Eesetzbl. 6 . 752) Höchstpreise
für die Abgabe im Kleinhandel an den Verbraucher
festgesetzt werden, dürfen sie folgende Sätze für 0,5
Kilogramm beste Ware nicht überschreiten:

für Weißkohl (Weißkraut) 0,05 Jt
für Rotkohl (Blaukohl) 0,07 Jt
für Wirsingkohl (Savoyerkohl) und

Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) 0,06 Jt
für Kohlrüben (Steckrüben, Wruken) 0,05 Jt
für Mohrrüben (rote oder gelbe Speise¬

möhren, auch gelbe Rüben genannt) 0,08 Jt
für Zwiebeln 0,15 Jt
für Sauerkraut (Sauerkohl) 0,16 Jt

Bei einer Aenderung der Erzeuger- oder Hersteller¬
preise gemäß § 2 der Verordnung vom 11. November
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 762) tritt eine entsprechende
Herabsetzung dieser Sätze ein.

3.
Diese Bestimmung tritt mit dem 13. Dezember >915

in Kraft. Sie gilt bis auf weiteres nicht für das Ge¬
biet von Elfaß -Loihringen.

Berlin , den 4. Dezember 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

_D elb riick.
Die vorstehenden Bestimmungen werden hiermit zur

öffentlichen Kenntnis gebracht.
Flörsheim, der 21. Dezember 1915.

Der Bürgermeister L a u ck.

Mer
^ sind praktische Weihnachts-Geschenke!
In verschiedenen Preislagen vorrätig bei

Heinrich Dreisvach, KarthSuserstr.
Vorschuß -. Verein zu Flörsheim

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkterHaftpflicht.

Es wird dringend gebeten sich wegen Bu¬
schreiben der SparkaHenzinfen bis ungefähr Ende
Januar 1916 ZU gedulden, damit die anderen
notwendigeren Arbeiten bei uns ungestörter
ausgeführt werden^können.

Km 30. und 31 Dezembeucr. Hatten wir
ganz geschloffen.

Jm Uebrigen sind die

Kajfenltunden
Vormittags von 9 bis 12 Uhr
nachmittags (ausser Mittwochsu. Samstags)

von 3 bis 5 Uhr.
Das dürfte den hiesigen Verhältnissen vollständig genü¬

gen und bitten wir freundlichst um genaue Beachtung.
Der Vorstand.

Flörsheim, den 18. Dezember 1915.

Bekanntmachung.
Wegen des Wcihnnchts- und Neujahrsfestes findet die Kar¬

toffelausgabe jeweils Freitags vormittags zwischen 10 und 12 Uhr
tm Ralhaushof statt.

Flörsheim , den 21. Dezember 1915.
_ Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch Vormitttag von 10 Uhr ab, werden im

Nathaus an weniger bemittelte Einwohner gute meiste Spei e-
bohnen abgegeben und zwar je nur 1 Pfund . Die Selbstkosten
mrt 48 Pfg . find abgezählt bereit zu haben.

Flörsheim , den 20. Dezember 1915.
_Der Bürgermeister Lauck.

Katholischer Gottesdienst.
Mittwoch. 6-o Uhr Amt für Vllrgerm. Lorenz Schleidt u. Angeh.

6 ? ßcft . 9torateamt für Kaspar u. Kath . Kunz.
Donnerstag , 6»/2 Uhr Jahramt für Jak . Math . Mohr,

7 Uhr gest. Segensmesse Joh . Paul Weilbächer u. Ehest.

EliiHilh üiniMen: _
Feinite ArannfWeiger Mtmrft
vorzüglich als weihnachts-Seschenk für unsere tapferen

feldgrauen.
Franz Schichte !, Hnlnmainftr.

ffltihnachtskarlcn,

Buchdruckerlehrling
wird zu Ostern oder früher gesucht.

Junge, welcher Lust und Liebe zur Erlernung des
Buchdruckerhandwerkes besitzt, wolle sich melden bei

Heinrich Dreisbach, Karthäuserstr.

Achtung!
Unserer werten Kundschaft zur gell.

Kenntnisnahme daß unser Geschäft

am Donnerstag vor Weihnachten

den ganzen Gag geöffnet
bleibt

desgleichen Freitag bis Uhr

Mannheimer§ Co.
Jiir Weihnachten;

bringe mein reichhaltiges Lager in
ksuchrequisiten und Zpazlerslöcken

in empfehlende Erinnerung.Zigarren
in reichhaltigsten Sorti¬
menten, in Kistchen von
25, 59 und 190 Stück
in bekannt. Qulitäten.
Um geneigten Zuspruch bittetHem. Sihiitz,

Drechslermeister,
Borngasse 1.



Amerikas Vermittlung.
Immer häufiger und eindringlicher werden

die Stimmen, die sich im neutralen Ausland
für einen Frieden erheben. Besonders unter
den Deutsch-Amerikanern ruht man nicht und
läßt es nicht an immer neuen Vorschlägen fehlen,
wie dem entsetzlichen Weltbrand ein Ende zu
machen sei. Jetzt hat auch der ,New Dork
American' in eincnr langen Artikel einen wann¬
herzigen Aufruf an die amerikanische Bevölke¬
rung gerichtet, die Gelegenheit zur Beendigung
des Krieges zu benützen, die in den beiden
amtlichen Äußerungen des englischen Minister¬
präsidenten und des deutschen Reichskanzlers
gegeben wurden, und in denen die Bereitwillig¬
keit, die Friedeusftage zu erörtern, amtlich ver¬
kündet worden ist.

Das Blatt erklärt, daß sowohl die mili¬
tärischen Erfolge der Mittelmächte und der
Türkei als auch die Englands Stärke zur See
über alle Erörterung erhaben sind. Es sei
daher nicht billig zu erwarten, daß Deutschland
oder England den ersten Schritt zur Einleitung
von Friedensunterhandlungen machen können.
Ebenso unzulässig aber sei es, daß das Schicksal
von Millionen, von lächerlichen Einzelheiten der
Formalität abhängig gemacht werden sollte.
Hier sei dem amerikanischen Volk eine glänzende
Gelegenheit gegeben, die Rolle des Friedens¬
stifters zu übernehmen. Die Pflicht Amerikas
sei es darum, über alle Äußerungen des er¬
bitterten Kampfes hinweg eine Vereinigung der
neutralen Mächte durchzusetzen, denen es ob¬
liege, die Forurel für einen Waffenstillstandzu
finden mit dem Endziel, den festen Untergrund
für einen dauernden Frieden zu schaffend

Der Arfikel versichert, daß die ungemäßigte
Sprache eines großen Teiles der amerikanischen
Presse und die unverhüllte Parteilichkeit vieler
öffentlicher Persönlichkeiten in Amerika, manche
Kabinettsmitglieder inbegriffen, den Haß der
teutonischen Nationen, die immer mit Amerika
in Freundschaft lebten, hervorgerufen und gleich¬
zeitig durch ein seltsames Widerspiel eine Ver¬
stimmung Englands veranlaßt haben, weil die
amerikanische Regierung dort innegehalten habe,
wo man tätige nrilitärische Beihilfe erwartete.
Eine solche wäre aber weder würdig und männ¬
lich noch verständlich, da das Land nicht einmal
in der Lage wäre, seine atlantische Küste gegen
einen Angriff zu schützen. Darum sei es not¬
wendig, dem Mißbrauch dieser Preßfehde über
die gegnerischen Nationen ein Ende zu machen
und den feierlichen Verpflichtungen gegen Gott
und die Menschheit zu ihrem Rechte zu ver¬
helfen.

Freilich praktische Vorschläge weiß das Blatt
nicht' zu machen und sie sind wohl gerade in
diesem Augenblick, wo offenbar neue Dinge im
Werden sind, schwer zu machen. Dazu aber
kommt, daß das amtliche Amerika— an der
Spitze Präsident Wilson— nicht ganz von dem
Gedankengang erfüllt ist, der aus dem,New
Aork American' spricht. Hat doch Präsident
Wilson erst kürzlich eine Rede gehalten, in der
es hieß: „Es scheint, daß wir in den Tagen
des Wiederaufbaues Europas allerlei zu tun
bekommen werden, was bisher mit europäischen
Mitteln geschah." — Und weiter erklärte Wilson,
daß der' kommende Friede Bürgschaften ent¬
halten müsse, damit es ein dauernder Friede
sei, und daß Gerechtigkeit dabei vor Macht
gehen müsse.

Jedermann in Deutschland stimmt wohl mit
Herrn Wilson darin überein, daß in Zukunft
Recht vor Macht gehen soll. Aber gerade des¬
halb wird Deutschland den Kampf gegen die
englische Gewaltpolitik so lange fortsetzen, bis
ihr für absehbare Zeiten der Garaus gemacht
ist. Deshalb kann auch Deutschland au einem
zusammengestoppelten Frieden gar keinen Gefallen
finden und wird ihn so lange ablehnen, bis sein
und seiner Verbündeten militärisches Übergewicht
von unseren Feinden restlos anerkannt wird.
Ob freilich dann für eine Vermittlerrolle der
Ver. Staaten noch Raum vorhanden sein wird,

6m»>. Zukunftssrage, die die Diplomaten
beamworten müssen. Das Gefühl der deutschen
Menschheit hat sie längst verneint.

Roer ganz abgesehen von diesen allgemeinen
Erörterungen, der ,New Jork American' scheint

die Friedensneigung unsrer Feinde vor allem zu
überschätzen. Hat doch jüngst noch der ita¬
lienische Ministerpräsident unter dem Beifall der
großen Kammermehrheit erklärt, er sei überzeugt,
daß die Mmmer einig sei iir dem Wunsche nach
einem tvürdigen und ehrenvollen Frieden, der
jedoch nur durch den Sieg zu erreichen sei. Der
Krieg werde lang und hart, aber von unfehl¬
barem Triumph gekrönt sein. Und klingt es
nicht täglich aus Frankreich so und ähnlich.
Ist man in Frankreich überhaupt zu sprechen,
wenn der Verzicht auf Elsaß-Lothringen, auf
deutsches Gebiet in Frage kommt?

Niemand hat klarer und sachlicher, wortkarger
und doch eindringlicher die augenblickliche Lage
darstellen können, als der deutsche Reichs¬
kanzler am 9. Dezember. Und mit Recht
schreiben die .Zürcher Nachrichten' : Waren die
Kanzlerreden staatsmännisch und diplomatisch ein
Hauptsieg, so jene Helfferichs(in seiner Be¬
gründung des neuen 10 Milliardenkredits) ein
finanzieller Sieg in der Staats-, Kriegs- und
Privatwirtschaft. Helfferich sprach nur in Zahlen.
Zahlen sind unbeugsam. Diese Zahlen lauten
aber niederschmetterndfür den Vierverband,
niederschmetternd vor allem für England, felsen¬
stark, unerschütterlich und zukunftssicher für
Deutschland. Wie versinken gegen diese beiden
Reden die Worte der Staatsmänner des Vier¬
verbandes. Auch die Otebc Helfferichs enthielt
eine Friedensnote und gab schließlich deutlich zu
verstehen, daß für die Feinde jetzt noch einmal
der Augenblick gekommen sei, einen relativ milden
Frieden zu erlangen. Sie klang dann aber in
die eiserne Drohung aus, daß, wenn die letzte
nützliche Frist verstrichen sei, die Tage der eng¬
lischen Weltmacht zur Neige gehen würden, die
auch in einem Jahrtausend nicht wieder auf-

erichtet werden könnte. Es muß immer wieder
etont werden: An England ist es, aus der

Lage die Folgerungen zu ziehen. Wird aber
Amerika das jetzt schon erreichen können?

verschiedene Uriegsnachrichlen.
(Von der mil. Zensurbehördezugelassenc Nachrichten.

Ein Zeichen der Lage.
Die .Wiener Zeitung' veröffentlicht eine

Verordnung des Ministeriums des Innern, wo¬
nach das Armeeoberkommando im nördlichen
Kriegsgebiet die Grenze Zwischen dem weiteren
und engeren Kriegsgcbict dahin abgeändert hat,
daß die politischen BezirkeL cmb er g und
Grodek-Jagiellonski sowie das Stadtgebiet
Lemberg  aus dem engerenLlriegsgebiet aus¬
geschieden und in das weitere Kriegs¬
gebiet  einbezogen werden.

*

Verluste der Engländer und Franzose ».
Die Verluste des englisch-französischen Balkau-

Expeditionsheeres werden, wie aus Saloniki ge¬
meldet wird, bis jetzt auf 3 5 0 0 0 Man n be¬
ziffert. Die schwer sten V er l u ste haben
die Franzose  n. Die Engländer hatten beim
Rückzug nach der griechischen Grenze durchweg
die zweite Verteidigungslinie inne.

*

Fünf Franken für jeden getöteten Deutschen.
Bulgarische Blätter bringen eine Depesche

des Reutervertreters in Saloniki, in der berichtet
wird, daß der Oberkommandant der französischen
Orienttruppen an seine Soldaten einen Preis
vonsünfFranken  für jeden gefangenen
Bulgaren , von drei Franken  für jeden
getöteten Bulgaren und von fünf
Franken  für jeden getöteten Deut¬
schen  bezahlt. — Diese Mitteilung, die die von
unseren Feinden geflogenen Kriegssitten ver-
dammenswert erscheinen läßt, ivurde von der
englischen Presse unterdrückt, vermutlich, um die
französische Kriegsnioral nicht bloßznstellen.
Man kennt sie aber bereits genügend und die
„ritterlichste" Nation der Welt ist seit den
August- und Septembertagen 1914 für immer
gebrandmarkt.

.Englands Nückzugsstrategic.
Unter der Überschrift„Rückzugsstrategie"

schreibt die.Daily Mail' : Die englischen Armeen
sind wieder mit Bewegungen beschäftigt, mit

denen wir seit Augvst 1914 schmerzlich vertraut
geworden sind: sie gehen in Serbien und in
Mesopotamien „auf eine neue
Frontlinie " zurück.  Der Krieg besteht
im wesentlichen aus diesen strategischen Rück¬
zügen. Wir senden unzureichende Truppen aus,
die durch die überwältigende Mehrheit des
Feindes oder schwierige Bodenbeschaffenheiten
zum Stehen gebracht werden. Sie kämpfen
mit glänzendem Mute, gewinnen ein bis zwei
Erfolge und ziehen sich danach zurück. So ist
es bei Mons, bei Antwerpen, in Serbien, auf
Gallipoli und in Mesopotamien geschehen. Wir
begannen den Krieg damit, daß wir zwei
Armeekorps nach Belgien  schickten; sie
kamen zu spät  und sahen sich einem über¬
legenen Feind gegenüber. Ihr Rückzug,war
großartig, aber unheilvoll. Unsere beste Kriegs¬
maschine erlitt gleich am Anfang eine schwere
Betriebsstörung. Wir werden die Erschöpfung
stärker empfinden als der Feind, wenn dieses
System fortgesetzt wird. _

Deutfcbe Kulturpiomcre.
Friedensarbeit in Rumänien.

In gegenwärtiger Zeit, wo eine Welt in
Waffen gegen uns steht, dürfen wir neben den
Kriegshelden, die mit scharfem Schwert hem
Deutschtum eine Gasse bahnen, auch die stillen
Pioniere nicht vergessen, die oft schon_lange
Jahrzehnte und unter zuweilen sehr schwierigen
Verhältnissen im Auslande für deutsche Gesittung
und Kultur wirken. Wenn wir es auch selbst¬
verständlich ablehnen mußten, mit den Mitteln
der Franzosen, Engländer, Russen und Italiener
das Ausland für uns zu gewinnen, so hat die
unscheinbare Tätigkeit dieser Kulturpioniere doch
viel dazu beigetragen, dem deutschen Wesen
in der Fremde Geltung zu verschaffen.

Auch in Rumänien haben deutsche Pioniere
weite Kreise der nimänischen Bevölkerung Deutsch¬
land achten und schätzen gelernt und Vergleiche
zwischen Deutschland und namentlich Frankreich
hervorgerufen, die durchaus zu unseren Gunsten
ausfielen. Bei den nahen wirtschaftlichen(und
auch wissenschaftlichen, sowie militärischen) Wechsel¬
beziehungen zwischen Deutschland und Rumänien
sind diese deutschen Pioniere in Rumänien be¬
sonders zahlreich. Aus ihrer großen Anzahl ist
einer hervorzuheben: der katholische Pfarrer
Wilhelm Kaluza in Turn Severin. Kaluza—
wer in Deutschland hätte wohl schon von diesem
Namen gehört? Und doch ist sein Name in
allen Kreisen Rumäniens wohlbekannt und allen,
die in irgend einer Beziehung zu Deutschland
stehen, sehr geläufig. Seine markante Persön¬
lichkeit ist überall, wo sie sich in Rumänien zeigt,
Gegenstand der Achtung. Diese Würdigung hat
sich Pfarrer Kaluza in mehr als dreißigjähriger
Tätigkeit als Lehrer und Priester und nicht nur
als Verkünder des Wortes Gottes, sondern ins¬
besondere auch als eifriger Apostel des Deutsch¬
tums erworben.

Vor 25 Jahren erhielt Kaluza in Rustschuk
die priesterlichen Weihen. Er hat dann in meh¬
reren Städten Rumäniens seine geistliche Tätig¬
keit ausgeübt, bis er vor einer Reihe von Jahren
nach Turn Severin kam, wo er ebenfalls einen
großen Einfluß auf die Bevölkerung, gleichviel
welchen religiösen Bekenntnisses, gewann. Ka¬
luza, welcher das Rumänische wie seine Mutter¬
sprache spricht und außerdem sechs Sprachen
vollkommen beherrscht, ist einer der geistigen
Mittelpunkte an der unteren Donau. Sein
Pfarrhaus ist gastlich jederzeit geöffnet. Hier
in Turn Severin hat Kaluza auch die stattlichste
deutsche Lehranstalt Rumäniens (außer der
deutschen Schule in Bukarest), das Institut
Santa Maria geschaffen. Zwar wurde dasselbe
schon 1894 gegründet, ftistete zunächst aber nur
ein kümmerliches Leben, bis auf die Initiative
Kaluzas hin mit einem Kostenaufwand von einer
halben Million Lei jenes große, aus einer Haupt¬
front mit zwei Flügeln bestehende Gebäude
innerhalb der kurzen Zeit von sechs Monaten
erstand, welches das prächtigste und am zweck¬
mäßigsten eingerichtete Schul- und Erziehungs¬
haus ist, das außerhalb Bukarests in Rumänien
zu finden ist, dadurch ebenfalls von deutschen!
Wesen Zeugnis ablegend.

Goläene Tcbranken.
Roman von M. D i e r S.

(Fortsetzung.)
„Ja , Sie haben recht, es ist albern, daß

mrm  sich durch die erdichteten Leiden von Roman-
figuren so weit hinreißen läßt,"

Auch sie war stolz auf ihre Antwort. Lang¬
sam war sie aufgestanden und schüttelte das Gras
von ihrem Hellen Kleide. Die Tränen waren
verschwunden, die Gewalt des Entsetzens hatte
sic rasch getrocknet.

So standen sie einander_gegenüber._ Der
eine wie der andre: trotzig, finster, kampfbereit.
Über ihnen rauschten die Bäume.

„Es ist überhaupt bedenklich für-eine Danre,
sich so allein, in den Wald zu legen," sagte er
Wsk. Er ahnte selber nicht, warum er das
t̂ entlich sagte, expreß nur, um sie noch mehr
zu verstören. Seine Sache wäre einfach, höflich
zu grüßen und fortzugehen. Ja , das tväre
korrekt gewesen.

Aber das tvar für ihn ein Unding. Bleiben
mußte er schon und fortlausen durfte sie ihm
auch nicht. Es wäre eine zu elende Sache ge¬
wesen. Also hieß es, sie festhalteu. Und da er
nicht gut zu ihr reden konnte, redete er böse.
Quälte sie lieber, als daß er sie fortließ. Ja —
tausendinal lieber sie quälen, als sie wieder von
sich lassen.

Das konnte er nicht. Bei Gott, das konnte
er nicht!

Ihr Erschrecken kam auch, wie er ertvartet
hatte. „Das dachte ich nicht," stammelte sie.

Sein Wefsn brachte sie, außer sich. Wozu

nur zeigte er ihr diese Gereiztheit? War es
das, daß er bereute, einst so vertrauend zu ihr
gewesen zu sein?

Heiße Schamröte brannte in ihren Wangen.
„Ich danke Ihnen für den guten Rat," sagte sie
stolz. „Ich werde diesen Fehler nie wieder be¬
gehen I"

Sie wandte sich zum gehen, aber das ließ
er nicht zu. Die stolze Ruhe in ihrer Haltung
brachte ihn in eine Art wilder Verzweiflung.

„Sind Sie immer so einsichtsvoll?" fragte
er höhnisch.

Da flammte erbitterter Trotz in chr aus.
Mochte er über sie denken, was er wollte, das
gab ihm doch weder Veranlassung noch Recht,
sie mit diesem gehässigen Hohn zu behandeln.

Sie antwortete nicht, stumm raffte sie ilff
Kleid zusammen und wandte sich mit einer leich-
ten Kopfneigung von ihm ab.

Er sah, er konnte sie nicht mehr halten.
Wilde Angst trieb ihm das Blut zu Kopf, daß
es in roten Punkten vor seinen Äugen tanzte.
Er rang nach Worten, denen sie standhalten
mußte, ilach bösen erst— dann, als sie tvirklich
ging, als die Entfernung zwischen ihnen sich
erweiterte— nach anderen, nach guten, bitten¬
den —

In diesem Moment vergaß er alles, das
ganze Gebäude einer schwer errungenen Über¬
legung. Er hätte alles gesagt, alles getan, wenn
sie nur bei ihm geblieben tväre— —

Aber er konnte nichts. Nichts fiel ihm ein.
Kein Wort, keine Tat. Gelähmt von der Ge¬
walt seines Empjindens, stand er starr und

regungslos an demselben Baum und ließ sie
gehen— ließ sie gehen.

Ihr helles Kleid schimmerte hell noch durch
die Stämme, noch konnte er ihre Gestalt er¬
fassen. Dann schoben sich Büsche und Gesträuche
dazwischen, die Erscheinung wurde kleiner und
kleiner— immer noch blitzte das weiße Kleid
auf — zuletzt nur noch wie ein beweglicher,
lichter Punkt' — dann war es vorbei.

Er sah sie nicht mehr. . .
Drüben auf der Wiese, die in hellem Son¬

nenschein hinter den Waldesschatten lag, schritt
ein junges Menschenkind. Der Sonnenschein
tat ihr weh, und das ganze kommende Leben
lag vor ihr wie ein schwarzer Abgrund, vor
dem ihr graute bis ins innerste Herz.

8.
Als Hans Reuthner nach dieser Begegnung

nach Hause kam, setzte er sich an seinen Schreib¬
tisch, legte die Arme auf die Platte und drückte
sein Gesicht hinein. So saß er lange, ohne sich
zu rühren.

Wie ein Schreck hatte ihn die heutige Er-
kenutnis übermaunt, daß seine Leidenschaft ihm
über Kopf und Willen hinaus zu wachsen
drohte. Daß sie eine herrische Macht wurde in
seinen: Leben, die er nicht mehr fortzuleugnen
und in seinen Entschlüssen einfach zu übergehen
vermochte.

In all seinem Verkehr mit Frauen hatte chn
nie eine solche Gewalt auch nur gestreift, und
er hatte nicht gelernt, damit zu rechnen. ,

Aber in der ersten Einsamkeit seines jetzigen
Daseins, belastet von einem Kumnier. der an

Das Gebäude enthält 58 Räume, von denen
20 als Klassenzimmer eingerichtet sind. Die
Schülerinnenzahl ist von 30 im Anfänge auf
über 400 gestiegen, und alle die jungen Rumä¬
ninnen, welche das Institut mit besuchen, sind
treue Anhängerinnen des Deutschtums und
werden diese Gesinnung auch mit in ihr späteres
Leben hinübernehmen. Alle Lehrerinnen wirken
unter der Oberin Edburga, Klosterschwestern,
hauptsächlich süddeutscher Herkunft. Und neben
diesen: selbstlosen Manne, der ein echterP:o:::er
des Deutschtums auf der Schwelle Halbasiens,
wirken noch eine große Anzahl anderer, still
und ungekannt, Helden in dieser Zeit und ihrer
würdig._

poütifcbe Runcucbau.
Deutschland.

* In der Budgetkommission des
Reichstages  machte Staatssekretärv.Jagow
vertrauliche Mitteilungen über die auswärtige
Politik. Nach kurzer Beratung wurde der
Zehn - Milliarden - Kreditohne  Wider¬
spruch angenommen.

*Bei der Beratung des Militäretats
in der bayrischenKammer  zollten Redner
aller Parieren der deutschen Armee, ihren Ver¬
bündeten und insbesondere auch der Tapfer¬
keit der bayrischen Truppen  Worte
der Anerkennung und des Dankes. Der Ver¬
treter des erkrankten KriegsministttH, Staatsrat
Generalv. Speidel, gab im Namê der Armee
den Gefühlen des Dankes Ausdruck für die An¬
erkennung, die den bayrischen Truppen gezollt
wurde. Das ganze Volk ist durchdrungen von
dem festen Willen, durchzuhalten durch rastlose
Arbeit und Opferwilligkeit. Redner zollte dann
besonderen Dank namentlich den Zivilbehörden
für ihre Unterstützung und verständnisvolle Mit¬
arbeit. Nur durch das Vertrauen, das der
Militärverwaltung vom Volke und den Behörden
entgegengebracht wnrde und wird, war es mög¬
lich, daß unsere Truppen so glänzende Erfolge
errangen, wie sie sie auf allen Kriegsschauplätzen
an ihre Fahnen geheftet haben. Darauf wurde
der Militäretat einstimmig , auch
von den Sozialdemokraten , ange-
genommen.

*Der Haushaltungsausschuß der Zweiten
Kammer in Baden  nahm den Antrag auf
S t eu er er h öh u n g von 20 % bei einen:
Einkommen über 2400 Mark, von 25 % bei
einem Einkommen über 10 000 Mark an.

England«
*Jm Unterhause erklärte der englische Han-

delSminister Mr. Runciman, daß der Preis fiir
nordamerikanischen Weizen  in Lon¬
don heute um 26 Schilling per Quarter (also
um etwa 110 Mark die Tonne) und der Mehl¬
preis  in London um 20 Schilling per Sack
(d. h. etwa 16 Mark pro Doppelzentner) höher
sei als vor zwei Jahren. Die Angelegenheit
unterliege der dauernden Aufmerksamkeit der
Negierung. Die F estsetzu n g von Höchst-
preisen  sei jedoch nicht wünschens¬
wert,  da eine solche Maßnahme die Zufuhr
ungünstig beeinflussen müsse.

Schweiz.
* Der B u n d es r a t hat das Gesuch der

französischen Botschaft 100 —150
Milchkühe,  damit an ftanzösische Verwundete
frische Mich abgegeben werden könne, bewilligt,
wie er aus Menschlichkeitsgründen auch die
Ausfuhr schweizerischerMllch nach Mühlhausen
i. E. gestattete. Der Bundesrat beabsichtigt an
die Ausfuhr von Schokolade,  die
wegen der Verteuerung des Kakaos teuerer
wird, die Bedingung zu knüpfen,. das; die
schweizerischen Schokoladefabrikanten ihre Scho¬
kolade für den inländischen Verbrauch zu
mäßigem Preise abzugeben haben.

Rustland.
*Von der Regierung sind fünf

Mitglieder in den Reich srat  gswählt
worden. Sie gehören alle der äußersten Rechten
au und sollen ein Gegengewicht gegen die von
den bürgerlichen Körperschaften gewählten liberalen
Mitglieder bilden. Auf diese Art weiß die Re¬
gierung die versprochenen Reformen zu ver¬
hindern.

seinem Denken und Empfinden staß, hin- und
hergerissen zwischen seinem Drange nach Wahr¬
heit und Freiheit und einem zwingenden Ge¬
fühl der Verpflichtung, war sein inneres Wesen,
ohne daß er selbst dessen gewahr wurde, gereift.
Und der Eindnick dieses Mädchens auf sei::
Herz, der unter früheren Verhältnissen auch nur
einer Spielerei gleichgekommen wäre, wurde hier
zur lebenentscheidenden Macht.

Es war kein Grübeln, unter dem er saß.
Es war wie eine Betäubung, die sich aller
Sinne bemächfigt hatte. Wie in starrenden: Er¬
staunen stand er vor der eigenen Entwicklung.

Langsam verblich draußen der strahlende
Sonnenschein. Durch die Bäume leuchtete rot¬
gelbes Abendlicht, und in das offene Fenster
wehte es kühler. Der Tag ging zu Ende, an
dem ihm so Bedeutungsvolles geschehen war.

Er hatte den Kopf erhoben und starrte hin¬
aus. Mächtig wirkte der Sonnenuntergang auf
sein Enrpfinden. Es war, als spräche daraus
etwas zu ihm — etwas Wunderbares, Lebens¬
starkes.

Noch wußte er kaum, was er tat. Nur efa
Gefühl überkam ihn, als hebe ihn etwas ans
dem Staube bedrückender Alltäglichkeit heraus.

Er stand auf, in seiner Brust klopfte fofc
junge, stürmische Herz. Nicht mehr in Betidi»
bring, nicht mehr in Schrecken empfand er, daß
etwas Großes sein geworden war. Daß dir
Tore des Lebens sich ihm geöffnet hatten.

Das Abendrot verglonim, und die helle
Sonmrerdämmerung zog über die Erde. Gr
lehnte sich ans offene Fenster, in seine Aû ei:
kam ein Träumeru

$



6rfreuUcbe Zahlen.
Steigende Abnahme der Sterblichkeit

unsrer Verwundeten.
Die ersteuliche Erscheinung, daß infolge

unserer hervorragenden Verwundetenpflegeder
größte Teil der Verwundeten wieder dienstfähig
wird, ist während aller Kriegsmonate
ständig in immer günstigerer Entwicklung
gewesen. Es ist nämlich die bemerkenswerte
Tatsache festzustellen, daß nicht nur die Dienst¬
tauglichkeit der Verwundeten von Monat zu
Monat wuchs, sondern daß auch die Sterblich¬
keit gleichfalls von Monat Zu Monat regelmäßig
abnahm. Es liegen darüber die in Betracht
kommenden Zahlen des ersten Kriegsjahres vor.
Während schon im ersten Kriegsmonat August
1914 von 100 Verwundeten die erstaunlich hohe
Ziffer von 84,8 Dienstfähigen, 3,0 Gestorbenen
und 12,2 Dienstuntauglichenund Beurlaubten
festzustellen war, hat dieses schon an sich
recht günstige Ergebnis unserer Verwundeten-
Lehandlung ein Jahr später im August 1915
bereits ein ganz anderes Bild angenommen.
Schon im September 1914 stieg nämlich die
Zahl der dienstfähig Gewordenen auf 88,1, also
fast unr 4 Mann auf 100. Ein ungewöhnlich
glänzender Erfolg! Dieser wird dadurch noch
größer, daß gleichzeitig mit der Zunahme der
Dienstfähigen die Anzahl der Todesfälle von
3 auf 2,7 % sank. Wieder einen Monat später
im Oktober 1914, war die Anzahl der Dienst¬
fähigen auf 88,9 gestiegen und die Anzahl der
Todesfälle auf 2,4 gesunken. In den Monaten
November bis März schwankte die Zahl der
Dienstfähigen zwischen 87,3 und 88,9, sodaß im
März die gleiche Zahl von Verwundeten wieder
dienstfähig geworden war, wie im Oktober. Er¬
freulich ist aber auch in diesen Monaten die
Tatsache, daß die Anzahl der Todesfälle weiter
ständig sank. Im November betrug sie nur
noch 2,1 von hundert Mann. Im Dezember
1914 sank sie bereits sogar unter die Zahl 2
und betrug nur noch 1,7°/b. Im Januar 1915
war eine weitere Abnahme der Todesfälle sest-
zustellen, denn in diesem Monat betrug die Zahl
nur noch 1,4 nm im nächsten Monat Februar
weiter auf 1,3 zu sinken. Aber auch diese Zahl
ist noch nicht die kleinste, nachdem sie im April
und Mai wiederum auf 1,4 gestiegen war, also
eine ganz geringfügige Verschlechterung erfahren
hatte, fiel sie von da ab ini Juni und Juli auf
1,2% und erreichte damit fast die uiedrigst
denkbare Zahl überhaupt. Im Zusammenhang
damit ist noch zu erwähnen, daß in den Monaten
von April bis Juli unsere Verwundetenpflege
noch dadurch ein bedeutend günstigeres Bild
erhält, daß die Zahl der Dienstfähigen
wiederum ganz beträchtlich stieg. Nachdem im
Monat März, lute oben milgeteilt, 88,9% als
dienstfähig entlassen werden konnten, stieg die
Zahl im Monat April auf 91,2, im Monat
Juni auf 91,7 und im Monat Juli und im
Monat Mai auf 91,8. 7 % waren dienst¬
unbrauchbar oder beurlaubt. Von den Be¬
urlaubten ist wiederum eine beträchtliche Anzahl
dienstfähig geworden, sodaß die Gesamtzahl der
Dienstfähigen dadurch noch erhöht wurde. Wir
haben zuletzt also das erstaunlich günstige Bild,
das nicht weniger als 98,8 Mann vom Hundert
dienstfähig oder zum Teil dienstunfähig ge¬
worden waren und das; nur 1,2% mit dem
Tod abging. Die Durchschnittszahlen für das
ganze Jahr ergaben 89,5 Dienstfähige, 8,8 Dienst¬
unbrauchbare und Beurlaubte und nur 1,7 Todes¬
fälle. Keine Armee der Welt hat ähnlich
günstige Ergebnisse aufzuweisen.

(Zensiert: O. K. i. b. M.)

Volkswirtfcbaftlicbes*
Heidekraut als Viehfutter. Die Futtcr-

knavvheit, die zu einer Reihe staatlicher Maßnahmen
geführt hat, nötigt dazu, solche einheimische Futter¬
mittel zur Verwendung zu bringen, die früher nicht
in Frage kamen. Von Interesse dürste es sein,
darauf hinzuwciscn, daß auch Heidekraut zur Ver-
fütterung an Pferde, Kühe und Schweine verwendet
werden kann. Da die Heidschnucken der Lüneburger-
Heide, eine Schafabart, sich jahrein jahraus von
Erika nähren, war es naheliegend, zu untersuchen,
ob die Erika nicht auch als Futter für andere Tier¬
arten benutzt werden kann. Forschungen haben denn

Alles Bittere und Harte verblich und ver¬
schwand. Seine Lippen lächelten. Er träumte
von einer geliebten kleinen Hand, die ihm übers
Gesicht strich, von einem Köpfchen mit. weichem'
braunem Haar, das sich hier an seine Brust
drückte.

Da fuhr er auf, der Traum zerrann unter
der Macht seiner Gefühle. Er hatte geträumt,
sie zu halten— und er stand einsam in einen:
Mumer, die Nacht zog über ihn daher— und
ff- jvahr ihin fern — sie hatte ihir verlassen.

Er biß die Zähne zusammen und wandte
sich ab. Nutzlos, sich so festzuträumen. Das
Leben ging seinen harten Gang. Man darf es
nicht leben, wie man will. Am besten und
praktischsten ist eS, die Träume zu zertreten und
ohne Gefikhl für Schmerz und Glück seine
Wege zu gehen.

Aber der Sonnenuntergang wirkte noch m
ihm nach. Jene wunderbare, gewaltige Er¬
kenntnis von der stillen, klaren Größe, die über
alles kleinliche Getriebe hinweg ans das große,
freie Stecht der Wahrheit weist. . .

Und durch sein Inneres ging es wie ein
Schauer Nicht des kommenden Glückes, viel
ernster in seiner packenden Gewalt, mit der es
sein irrendes Herz ergriff. Das Recht schlichier
Wahrheit vor sich selbst und vor der Welt

In dieser Nacht schlief er fast gar nicht. Er
Mj sein festes Gebäude langsam in sich zu-
icututtfcufulfen. Uttö mit ihm fî t manches, an
dem sein Herz hing. . .. ,

Wenn er diese Bande der Luge zerriß, so
aina ihm sein Hallershaus verloren. ,

Noch nie batte er dieseui Gedanken ms An-

such ergeben, daß die Erika nicht mit dem Eintritt
des Winters ihren Nährwert verliert, vielmehr
den ganzen Winter über geerntet werden kann,
sodaß sie auch jetzt noch unserer Mehstitterung
dienstbar zu machen ist. Zum Zwecke der
Erzeirgung des Futterstoffes ans Heidekraut wird
dieses gemäht, an der Luft getrocknet, wobei es einen
Schwitzprozeß infolge eigener Erwärmung durch-
macht,"und dann in eigens konstruierten Mühlen
gemahlen. Das so erhaltene Mehl gilt als zur Ver¬
bitterung an Pferde, Kühe und Schweine geeignet.
Zur Gewinnung des Futtermehls darf aber nur die
gewöhnliche, auf trockenem Boden wachsende und
durch ihren holzigen Stamm mit vielen Ästchen und
Zweigen, an denen fahnenartig die Blüten und
Früchtchen hängen, kenntliche sogenannte Besenheide
(Urica vulgaris), nicht die Moorhcide (Erica
tetralis), die nur ganz kurze, dünne Stengel und
an der Spitze eine einzige glockenartigc Blüte hat,
verwendet werden.

Von jNTab und fern*
Keine Geheimschrift bei Mitteilungen

an Kriegsgefangenein Feindesland ! Der
Schriftverkehrder in Gefangenschaft geratenen

Der Armierungssoldat ist auch eine Neuerschei¬
nung des großen Weltkrieges. Er ist erst während des
russisch-japanischen Krieges entstanden, in früheren
Kriegen kannte man die Tätigkeit, die der Ar¬
mierungssoldat jetzt überall ausübt, nur im Bcla-
gerungskriege, und da wurden die Arbeiten nur von
Pionieren und Belagcrungstruppen ausgeführt. Im
heutigen Stellungskriege aber spielt auch der Ar-
micrungssoldat eine Hauptrolle, und es ist über¬
flüssig,ein Wort über den Wert seiner Arbeit zu verlieren,

deutschen Soldaten unterliegt in Feindesland
einer scharfen Prüfung auch auf das Vorhanden¬
sein unsichtbarer Schrift. Die aus den Briefen
Gefangener gelegentlich hervorgehenden An¬
regungen, dem Antworlbriefe Mitteilungen in
einer bestimmten unsichtbaren Schrift beizufügen,
scheinen zuweilen auf listige Veranstaltungen
des Feindes zurückzuführen zu sein. Auf diese
Weise versuchen unsere Gegner, die Mitteilungen
über Vorgänge und Verhältnisse in Deutschland
zu Schlüssen benutzen und zu unsere,« Nachteil
verwerten, für sie wichtige Nachrichten zu er¬
halten. Es muß deshalb dringend davor ge-
lvarnt werden, bei Mitteilungen an die in der
Kriegsgefangenschaft befindlichen Deutschen Ge¬
heimschrift anzuwenden.

Ehrung gefallener Akademiker. Im
Gebäude der Universität Freiburg in Br. wurde
eine vorläufige Ehrentafel für die Kriegsopfer
der Hochschule angebracht. Sie weist die Namen
von sechs Hochschullehrern und 189 Studenten auf.

Verbot des Tabakrauchcus jugend¬
licher Personen. Die Hamburger Polizei¬
behörde hat auf Veranlassung des stellvertretenden
Generalkommandos ein Verbot des Tabak¬

rauchens jugendlicher Personen unter 16 Jahren
erlassen.

Zwei Knaben bei der Explosion einer
Granate getötet. In Heidelberg fanden
zwei Knaben im Alter von 12 und 13 Jahren
bei einem Spaziergang eine Gesvehrgranate und
wollten sie in Abwesenheit der Eltern in der
Wohnung mit einem Hammer öffnen. Die
Granate explodierte, wobei der eine Knabe so¬
fort getötet wurde: der zweite starb auf dem
Wege ins Krankenhaus. Die Wohnung ist
gänzlich verwüstet.

Ei» Attentat in Bukarest vereitelt.
Bukarester Blätter behaupten, daß der Plan
eines Anschlags gegen hervorragende rumänische
Politiker entdeckt worden sei. Es wurden drei
verdächtige Personen verhaftet. Uber alle Einzel¬
heiten bewahrt die Polizei strengstes Still¬
schweigen.

Glückliche Rettung ans Feuersgesahr.
Um Mitternacht brach infolge von Kurzschluß in
dem nahe bei Sofia gelegenen Älexander-
Krankenharts eine Feuersbrunst aus, der ein
Seitengebäude zum Opfer fiel. Dank der werk-

denn sie ist allen bekannt, bei allen Armeen ist der
Arniierungssoldat eine notwendige Waffengattung
geworden, die nicht mehr entbehrt werden kann.
Seine Hauptwaffe ist allerdings die Schausel, trotz¬
dem ist er denselben schweren Gefahren ausgesctzt
wie sein Kamerad, der mit Gewehr und Bajonett
kämpft. Auf un,crem Bilde sehen wir malerische
Gestalten, die ans der österreichisch- ungarischen
Monarchie stammen, eine serbische Ortschaft durch¬
ziehen.

tätigen Hilfeleistung der Arzte und des Sanitäts¬
personals gelang es, alle in dein Gebäude unter-
gcbrachten Verwundeten, mehr als dreihundert,
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Wirrwarr im russischen Eisenbahn¬
wesen. ' Der russische Verkehrsminister Trepow
beantragte beim Miuisterrat die Ernennung einer
außerordentlichen Kommission, die die Aufgabe
haben soll, mit der jetzigen Zerrüttung des
Eisenbahnwesens aiiszuräumeu. Er selbst er¬
klärte, daß er allein außerstande sei, nach dem
verabschiedeten Nuchlow wieder geordnete Ver¬
hältnisse zu schaffen. Der Ministerrat stimmte
dem zu. Der Oberbürgermeister von Peters¬
burg, Fürst Obolenski, erklärte, bei den gegen¬
wärtigeil trostlosen Zuständen im Eisenbahn¬
wesen sei es unmöglich, Petersburg genügend
mit Lebensmitteln zu versorgen. Petersburg
lebe sozusagen von der' Hand in den Mund.

400 « Inselbewohner verhungert. Auf
den Salomonsinseln sind nach einer Meldung
der ,Times' 4000 Eingeborene infolge der Dürre
verhungert. Ganze Dörfer seien entvölkert, und
es sei niemand vorhanden, der die Toten be¬
graben könnte. — Bei dieser Meldung handelt

es sich augenscheinlich nicht um die Gruppen
von 11 Eilanden im Indischen Ozean, sondern
um eine der Inseln im „Archipel der Salomons¬
inseln", in Melanesien, die bis zum Kriege
Deutschland und England gemeinsam gehörten.
Sie umfassen rund 80 000 Quadratkilometer und
haben über 350 000 Ureinwohner, die zum Teil
noch Heiden und Menschenfresser, aber Land¬
bauer und treffliche Schiffer sind.

Kriegöemgmrfe.
10. Dezember. Die Bulgaren setzen die Ver¬

folgung der flüchtenden Serben fort. — Dje
Angriffe der Italiener an der küstenländischen
Front flauen ab. — Ain Monte Vies er¬
leiden die Italiener schwere Verluste. — Die
Türken verfolgen die Engländer an der Jrak-
ftont. — An den Dardanellen erneut Ge¬
schützkampf.

11. Dezember. Im Westen lebhafte Artillerie¬
tätigkeit. — Ein russischer Angriff au der
Eisenbahn Ovel-Sarny abgeschlagen. — Nörd¬
lich von Czartorysk wurden russische Abteilungen
über das westliche Styrufer zurückgeworsen.

12. Dezember. Kleine Gefechte in den Vogesen.
— Ein englischer Vorstoß bei Neuve Chapelle
zurückgeschlagen. — In den albanischen Grenz¬
gebirgen machen die Österreicher 6500 Ge¬
fangene. — Die an der Jrakftont (Mesopo¬
tamien) flüchtenden Engländer erleiden neue
Verluste. Die Türken setzen die Verfolgung
fort. — Die Österreicher machen in Nordost-
Montenegro weitere Fortschritte.

13. Dezember. In Mazedonien nehmen die Bul¬
garen Doiran und Gewgheli: Fast zwei eng¬
lische Divisionen wurden in den Kümpfen in
dieser Gegend aufgerieben. Engländer und
Franzosen haben Mazedonien vollständig ge¬
räumt. — Neue Vorstöße der Italiener an
verschiedenen Stellen der Jsonzoftont scheitern.
Die österreichischen Truppen in Montenegro
dringen unter Versolgungskämpfen weiter vor.

14. Dezember. Die Montenegriner müssen auch
südlich von Plevlje Weichen. Dort und in den
ostmontenegrinischenBergen wurden 2500 Ge¬
fangene gemacht. — Die Italiener nehmen
die Beschießung von Görz wieder aus. — An
den Dardanellen erneute Feuertätigkeit auf
beiden Seiten. — An der Jraksront nähern
sich die Türken unter fortdauernden Kämpfen
der englischen Hanptstellung.

15. Dezember. An der Westftont büßten die
Gegner bei eineur auf mehrere Plätze ange¬
setzten Luftangriff4 Flugzeuge ein. — In
Montenegro wird der Feind ohne Aufenthalt
weiter verfolgt. — Die Bulgaren stellen an
der griechischen Grenze„einstweilen" die Ver¬
folgung der aus Saloniki flüchtenden Eng¬
länder und Franzosen ein. — Die Türken
stürmen die englische Stellung bei Kut cl Amara
(Mesopotamien).

16. Dezember. Leutnant Jmmelmann bringt
über Valenciennes das 7. feindliche Flugzeug
zum Absturz. — Erfolgreiche Kämpfe der
Ssterreicher in Montenegro.

Vermischtes.
Eine gute Ausrede für italienische

Trinker. In der ,Stampa' wird folgende
Anekdote erzählt, die den weinlustigen Italienern
sehr willkommen sein wird: Als es Napoleon 1.
auffiel, daß einer seiner Offiziere deni Alkohol
etwas zu lebhaft zusprach, ließ er ihn zu sich
kommen und sprach: „Hauptmann, ich glaube,
Sie trinken zu viel!" — „Es ist wahr,
Majestät," antwortete dieser, „aber immer auf
Euer Wohl!" Wenn die Italiener, was ja
nicht zu selten vorkommt, etwas zu viel von
ihren Lieblingsgeträilkenzu sich nehmen, wird
man ihnen keine Vorwürfe mehr machen können,
denn stets werden sie patriotisch sagen: „Es
stimmt, es war zu viel, aber ich trank auf das
Wohl von Cadorna und Viktor Emanuel."

6oldetie Morte.
Unglück sollte uns lehren, Unglücklichen Hilfe

zu leisten. Nach Virgil.
Halten ist leicht, versprechen schwer für einen

Ehrenmann. Andrassy.

esicht gesehen. Sein Hallershaus, in dem er
eboreu war, in dem seine Mutter gelebt und
gelitten hatte, in dem jeder Fleck von Er-
nnerungeii sprach, an das ihn tausendfach ge-
iebte Bande knüpften— das verlassen, von
ich geben? War es nicht ein Treubruch, der
eine Schatten auf sein ganzes kommendes
leben werfen würde? ,

Schwer gingen die Wogen in chm auf und
sieder. Und in stiller Nacht rang sein Sinn
lach Klarheit in dein Labyrinth, in dem sich
Buusch, Erkenntnis uild Pflicht kreuzten.

Fa — es war ein Treubruch! Aber war
r nicht geringer als der, dies geliebte Stück
land, seine Heimatsscholle als Geschenk von
iner zu nehmen, gegen die nicht Liebe ihm das
fteirecht der Annahme gab? Als Kaufpreis
ür eine elende, lebenslange Lüge war sein
mllershaus ausgesetzt. Durste er es erwerben
- um diesen schmählichen Preis — ■ .

Nicht in dieser Nacht, auch nichtm her
olgeudeu wurde er mit seinem inneren Konflikt
ertig. Sein junges Herz war ungeübt in dem
lusfechten solcher Probleme. Daun kam ihm
nieder Erna in den Sinn, die ihr Leben ans
hu stellte. Der er nur danken konnte für ihre
Großherzigkeit durch diese eine Tat eigener

Die" Ritterlichkeit in ihm hielt, diesen Punkt
est n,§ alle anderen schon zu wanken begannen.
Ind an diesem einen Punkte scheiterte alles.

Es durste nicht sein. Seme Ehrenhaftigkeit
,erbot ihm das. Sie wußte, daß nicht mehr
eine Gefühle ihn au sie banden. Air ihr allein
mr wäre es gewesen, die Kette zu lösen.

Er wußte, daß sie die Anträge gehabt und
ausgeschlagen hatte. Schon stand ihre Jugend
an der Grenze. Um ihn war es, daß sie
wartete. Er durfte sie nicht verlassen. Ihre
Liebe zu ihm, ihre unentwegte Treue mußte er
achten. Es war eine einfache Tat seiner Ehre
— da gab es kein Vorüber mehr.

* * *
Der Sommer stieg von seiner Höhe hinab.

Schon zeigte sich im dichten Laubgewirr manches
gelbe Blatt und Altweibersommer spann sich
durch die klarblitzende Luft.

Heute wollte Hans stteuthner nach Hohen-
Süllach hinübcrreiten. Aus den Kämpfen der
letzten Wochen hatte sich ein Entschluß dnrchgc-
rungen, der, einem eisernen Schlage gleich, das
junge, machtvoll aufkeimende Leben seines
Herzens zerschmettern sollte.

Diesein Zustand mit seinem Ringen und
Schwanken, mit seinem hin und her, mußte ein
Ende gemacht werden. Hinunter mit starker
Faust, alles, was sich au ihn hing mit tausend
Armen.

Ein Hinausschieben half nichts. Es war
nur guälerisch und ehrlos dazu. Denn es
brachte die, der er die höchste Ehre schuldig war,
in eine unwürdige Lage steten Wartens.

Er sah auf deii Sonnenschein, der sich auf
dem Vorplatz lagerte, und in seinem Sinn stand
sortivührend nur der eine Gedanke:

„Wenn dieser Tag zu Ende geht, ist Erna
Klaussig meine Braut."

In ihm aber war wederZ'orn noch Schmerz.
Eine dmnpfe Entschlossenheit hielt seine Sinne jumfanaea

Da kam der Briefträger uild brachte ihin
die Morgenpost. Es war ein Korivert dnruiiter
mit einer Fünfpfenirigmarke beklebt und von
Dorf Hallershaus aus abgestempelt. Die Auf¬
schrift war von einer nngelenkten Handschrift ge¬
schrieben, die er nicht kannte. Er verwunderte
sich nicht sehr darüber. Es würde ein Bettel¬
brief oder eine Benachrichtigung irgend ciiics
Handwerkers sein. Aber als er den Umschlag
Miete, fiel ihm ein Brief mit den bekannten
Zugen einer sehr vertrauten Handschrift entgegen.
Es war die seines Stiefvaters.

Ein seltsames Gefühl rührte ihn. Was war
das, was sollte ihm das? Die Stiunne eines
Toten und jetzt au ihn gerichtet—?

Unwillkürlich wandte er den Bogen, herum.
Ja , da stand in den bekaunien, etwas ver¬
schnörkelten Zügen: Egon von Kraußnitz-
Hallershaus.

Aber nicht an ihn war das Schreiben ge¬
richtet. Seine Augen weiteten sich in ungeheurem
Erstaunen, als sie die Zeilen überslogeii.

„Mein teures Fräulein Erna!
Komluen Sie nicht bald wieder herab von

Ihrem Hohen-Süflach nnter mein niederes Dach"
Es sind schon lange Tage her, seit ich Sie zu«
letzt sah — endlose Tage. Wäre nicht mein
verivünschtes Leisten, das mich so unerbittlich
an den Lehnstuhl kettet, wahrlich, kein Tag sollte
vergehen, ohne daß ich nicht zu ihnen käme, aus
Ihren, herrlichen, dunklen Augen neuen Lebens»
nmt iuid neues Glück tränte.

i GS ir (Fortsetzung folgt.)



empfehlen in großer Auswahl

MM ( 57. M
Das Gefchiift ist Sonntag , Montag , und

Mittwoch geöffnet , freitags (in den Wintermonaten)
nur bis 2 UhrSardinen Bosenträger.

AK„Gilde WeidnochlWschenke
empfehle meine große Auswahl in

Regen-Scbitmen
in allen Preislagen , mit modernen

Griffen, solides gutes Fabrikat,
zu äußerst billigen Preisen.

Lesichtigung ohne Kaufzwang gestattet.
Reparaturen sauber und fachgemäß.

Berm. Schütz, ÄSZÄ .. m
_ _ _ PJL
Spielmaren in Pier tandlj
zu billigen Preisen empfiehlt

Fm finllmtiim flfo --n.

Trotz des Mangels an Rohstoffen
verkaufe noch kurze Zeit
weiße Schmierseife zu 40 Mark

pro Zentner.
gelbe Schmierseife zu 46 Mark

pro Zentner.
Sehr gute Stangenseife Ctr. 80 Mk

Preise freibleibend.
Versand geg . Nachn . od .vorh. Kasse

Bargmann , Kiel,
Hohenstaufenring 37'

Rheumatis-
raus, Ischias , Gicht können
Sie selbst bekämpfen. Ich
will nichts verkaufen . Für
Auskunft Freimarke beifügen.
Brandt , Kriegsschulbeamter
a. D. Halle a. S. 682, Jakob*
strasse 44.

|tMi «M 9Ü« 99 i
I SMen-Me 1 KMg'"- ®

I

■

Käthi Ditterich
Kaufhaus am Qraben

Flörsheim am Main
Einkaufszentrale Latz H Loherr — yostieferant — für ca. 85  Sefchäfte.

Gtrabenstrasse
20.

in grosser Auswahl.

Herren -Hüte ------ Herren =Mützen
der Tirtna Tritz Bäussier, Mainz.

Herren -Schirme Damen -Schirme
der Tirtna 0ebr. Eierz, Mainz.

Preise genau wie in den Bauptgescbäften.

Al garnierte Mm»-u. « «-HM 25°!° Rabatt.
Damen-UJeffen — Lhenillen lvoll-Tücher Plaids.

Grosse Auswahl in praktisch en Aeihna chts-Geschenir Gegenständen
Bei mir gekaufte Weihnachts -Geschenke werden gerne bis zum Fest
aufbewahrt . Meine verehrt . Kunden erhalten bei ihren Weihnachts-

Einkäufen einen schönen Kalender gratis.
Hmi. Teiertage bleibt mein Geschäft geschlossen.

Fra« Schwarz Wwe
Flörsheim a. M., Eisenbahnstraße 5.

m

<ä
r
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1

$
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_ Ms m

W praktische Weihnaehts - Geschenke W
empfehle in großer Auswahl

Kleider- und Blufenjtoffe, Rockstoffe "VW8
klciiicr=uni) Wen-« «. Schnrzenzenge. Aieder-Aeilnch«. üMltti , MeMe für Fmen uni) Machen W
Schürze» in Men Arten für« er. Mädchen nnd Fmen. Meitze«nd farbige Fmen- und« n-Semden. W
Wer« «. Aorninldeniden. Serien- nnd Knnden-Solen. Sonnen, dlone Anzüge, Solen nnd Wen. Lederdolen

M-Aorioien, Aorhänge
in grösster Auswahl zu noch billigsten Preisen . ’*m ^

%
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CS 3 2
3 3.
»3 3

™ öS § ^ - ^ - 5 3  "Cu _ 3  ff ff 2 ff cq  to
3 ©3 5 ° 3 3 13  g » -

V.-B cw P : TO TO rv _
3 o : — o * to 7^ ’^ er-

3 « «N - P <
>p* ^ f

§ >B *♦

TO JZj.
TO rff 'TO <-t-
p ro :

© 5 3 _ _ 3 3 - - 2 .,.

«y ^ g ‘ <2 , ff — 2 - 3 3  ro
s ^ sSSsSa
3 - . ffffs . „ 3 2 * ^ >.TO<<-. »-t- r-*-
3 " ^ ro

»3

«3
~ 3
3 ff

§«
S "53 o

ff 3 *TO 3 - ff TO 3 ' Z 3
3  S 2,5 3 ff - g _ 55ff . o
3 3 3 "5 “ ffL 3  c

©o3 © 3ffi " g « ^ -S ' =
™ S SZ 3 ^ ^ ° " §ffff- — 3® " iiS £ 5 ff - - -

5 : 2 " ■— " — — — <y cpff 3 — TO TO 3 3 - —
- ff 3 (y 3 — "
® « § ) -- § ,*
3 2 3  -rff P j /3 P

v _ ?
S-ff ©

TO ' L ? ff 3
«c » -ff ro g

3 »
3 3 ajö ' ff

tOro " ' © ' 5
tS 3 & & §,<
S 2 -Sg|

^ r
p p , <

Hü 5
ff 3 . g p
F >TO « 3

" ’Jb"
ÖTO
f 3

f ® P
Zto o w

P -P ^ CÖ
er B * 0
p to  pr*
rt  B
ff 3 re'
" _ T
f 5 3P P TO

3 ^ S*

O TO TO
Cp P to

er ^
TO ro 7^

-S|
7 3  3

— 3 . .
3 'g ©
ff Ztp
tjoff 3

^3 3

»N « •_ jr
30 TO

«TO ^§ Ps (S^

^S s3 l

■ff3,S - ff

©sr.
5  " MKssNMKg ^ ^ M. ^ rff
-—■«-* P <7ü
5g © C 3  55Ö
7? 2 o g — o 3ku  P P ro —f>er
w  p er to

co P ey
p

§ ro -S ' o to  p rff Py _ . . _
g CP« P L *B . TO-g ^'P ^ p^ ro ff «r . ~~r> to -v£3S CO p : er rff-

Zg ° Rss ° e ^ &
a 3 3 3 " 3 -52 5 . 0 2 - 3 s . — “» "

“.3 Z'KffZ § ^ s .ff'g g Êff
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VUibnadsten im fetd «: D «r deibnaebtsbritf der fernen Lieben.
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